
Die Festsetzungen dieser Änderung ersetzen / e rgänzen m it E rlangen ih rer Rechts-
verb indlichkeit d ie entsprechenden bisherigen Festsetzungen im  Ä nderungs-
bere ich. D ie übrigen Festsetzungen des Bebauungsplanes N r. 1  A m shausen ein-
schließlich der b isherigen Änderungen, sofern s ie nicht Gegenstand dieser Ände-
rung sind, b leiben ansonsten unberührt.  
 

Zeichenerklärung und textliche Festsetzungen 

 
A. Rechtsgrundlagen der P lanung 
 
Rechtsgrundlagen der p lanungs- und bauordnungsrechtlichen Festsetzungen: 

Baugesetzbuch (BauGB): i.d.F. der B ekanntm achung vom  23.09.2004 (BGB l. I S . 
2414); zu letzt geändert d. A rtikel 1  des Gesetzes v. 21.12.2006 (BGB l. I S . 3316); 
Baunutzungsvero rdnung (BauN VO) in der Fassung vom  23.01.1990 (BG Bl. I S . 
132), zu letzt geändert durch G esetz vom  22.04.1993 (BGB l. I S . 466); 
Planzeichenverordnung (P lanzV´90) i.d.F. vom  18.12.1990 (BGB l. I 1991 S. 58); 
Landesbauordnung (BauO  NRW ): i.d.F. der Bekanntm achung v . 01.03.2000 (GV . 
NRW  S. 256), zu letzt geändert durch Gesetz vom  12.12.2006 (GV.NRW  S. 615) 
Landesw assergesetz (LW G NW ): in der z.Zt. geltenden Fassung; 
Gem eindeordnung N ordrhein-W estfalen (GO  NW ) in der z.Zt. geltenden Fassung. 
 
 
 
B . P lanzeichen, Festsetzungen gem äß § 9  BauGB i.V .m . BauN VO  

Art der baulichen N utzung  (§ 9 (1) N r.1 , 6 BauGB) 

 A llgem eines W ohngeb iet (§  4  BauN VO ) 
G em äß  §  1 (6 ) N r. 1  BauN V O  sind  d ie  A usnahm en nach  
§  4 (3 ) N r. 4  und  N r. 5  BauN V O  ausgesch lossen  
 

 M aß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) N r.1 BauGB)  

GRZ 0 ,4 
 

GFZ 0 ,8 
 

G rundflächenzahl GRZ (§ 19 BauNV O), Höchstm aß; z.B. 0 ,4  
 
Geschossflächenzahl GFZ (§ 20 BauNVO), Höchstm aß; z.B. 0 ,8 
 

 

II 
 

Zahl der Vollgeschosse Z (§  20 BauNVO),  

Höchstm aß; z.B. 2  Vollgeschosse 
 

 Höhe baulicher Anlagen in M eter über Bezugspunkt (§ 18 Bau  
NVO), h ier: Oberkante Fahrbahn rand/Gehw eg ; Berechnung der 
Bezugshöhe je Baugrundstück: Der Bezugspunkt für d ie H öhen-
m aße ist d ie  Höhe der natürlichen Geländeoberfläche  gem es-
sen im  Schnittpunkt der geom etrischen M ittellin ien der über-
baubaren G rundstücksfläche eines Baugrundstückes bezogen  
auf d ie  S traßenkrone der östlich angrenzenden, fertig ausge-
bauten Lindenstraße. 
 

TH m ax. .... m ax. zulässige T raufhöhe in M eter (= Schnittkante Außen-
fläche aufgehendes M auerw erk und O berkante Dachhaut) 

FH max. .... m ax. zulässige Firsthöhe in  M eter (= Oberkante F irst) 
 

 Bauw eise; überbaubare und nicht überbaubare G rundstücks-
flächen (§ 9 (1 ) N r.2  BauGB) 

 Bauw eise (§  22 BauNVO): 

offene Bauw eise, nur E inzel- und Doppe lhäuser zulässig 
 

  Ü berbaubare G rundstücksfläche gem äß §  23 BauN VO  
=  durch Baugrenzen  um grenzter Bereich, 

  n icht überbaubare G rundstücksfläche 
 

 
V erkehrsflächen (§ 9 (1) N r.11 BauGB) 

S traßenbegrenzungslin ie 
 

 
V orkehrungen zum Schutz vor schädlichen Um w elteinw irkun-
gen i.S . des B Im SchG  (§  9 (1) N r. 24  BauGB), h ier: pass ive  
Scha llschutzm aßnahm en 

 Im  gekennzeichneten Bere ich  ist bei Neubau, Um bau  oder Nut-
zungsänderung von Gebäuden zum  Schutz vor Lärm  durch  
S traßenverkehr der E inbau von Fenstern  der Fensterschall-
schutzklasse 3  (= R´w  >  37 dB) und eben solcher Rolladen-
kästen erfo rderlich. 
Grundrisslösung: Zur Verm eidung von Im m ssionen s ind an der 
südlichen Baugrenze bzw . an den  Fassadenseiten in allen Ge-
schossen und im  Dachraum  schutzbedürftige Räum e nach D IN  
4109 Ausgabe 11/1989 n icht zu lässig. Schutzbedürftige Räum e 
s ind auf d ie lärm abgew andte Gebäudeseite zu legen. An den 
S tirnseiten der Gebäude s ind jew eils keine Fenster von schutz-
bedürftigen Räum e zulässig. 
Ausnahm en  können jew e ils zugelassen werden, w enn durch  
einen anerkannten Sachverständigen nachgew iesen w ird, dass 
auch andere  gleichw ertige Schalldäm m -Maß-Kom binationen  
oder geringere Maßnahm en ausre ichend sind. 
 

 B indungen für Bepflanzungen und für d ie Erhaltung von Bäu-
m en, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen  (§ 9(1 ) N r. 25b 
BauGB) 

 Erhalt von Einzelbäum en (Baum standorte n icht eingem essen !) 

(vgl. DIN -Norm  18920 / Ausgabe 08/2002). Abgängiger Be-
stand ist entsprechend durch standortheim ische Gehölze zu 
ersetzen. Stamm um fang bei Ersatzpflanzungen der festgesetz-
ten Einzelbäum e m ind. 20 cm in 1 m  H öhe. 
 

 Sonstige P lanzeichen und Festsetzungen  

 
 

Grenze des räum lichen G eltungsbereiches d ieser 8 . Änderung 
des Bebauungsplanes (§ 9 (7 ) BauGB) 
 

 S ichtfelder s ind von Sichtbehinderungen jeg licher A rt in einer 
H öhe zw ischen 0,8  m  und 2 ,5 m  über Fahrbahnoberkante  
ständig freizuhalten. 
 

 V ersorgungsleitungen § 9 (1 ) N r. 13 BauGB, h ier: Abw asser-
le itung (Leitung n icht eingem essen!) 
 

 M it Geh-, Fahr- und Leitungsrechten gem. § 9(1) N r. 21 BauGB 
zu belastende Flächen, h ier: Geh-, Fahr- und Leitungsrecht 
zugunsten der Gemeinde S teinhagen 
 

6,0  M aßangaben in M eter 
 

 

 

C. Kennzeichnungen (§  9 (5) N r. 1 BauGB) 

Vorbelastung durch Verkehrslärm  von der B  68, siehe H inw eis  
 

 
 

Alle übrigen Festsetzungen und P lanzeichen:  
S iehe Orig inalp lanw erke m it Änderungen. 
 
 
 

D. Sonstige H inw eise  

H inw eis auf d ie Vorbelastung durch Verkehrs lärm  der Bundesstraße B  68 i.S. des 
§  9 (5) BauGB: 
Das P langebiet, h ierbei insbesondere die der Bundesstraße B  68 zugew andte Fas-
sadenseite, ist z.T. e rheblich durch d ie vom KFZ-Verkehr ausgehenden  Lärm -
em issionen vorbelastet. 
Im  gekennzeichneten Bere ich  w erden d ie Imm issionsgrenzw erte  der 16. BImSchV 
für M ischgebiete überschritten. Gesunde W ohnverhältn isse i.S. des BauGB sind 
gew ahrt, sofern passiver Schallschutz m it Fenstern der Schallschutzklasse 3  und 
eben so lche Rollladenkästen eingebaut w erden.  
 

D ie Ver- und Entsorgung  des P langebiets w ird durch Anschluss an d ie vorhan-
denen Verbundnetze sichergestellt. 
E ine Brauchw assernutzung  z.B. zur Gartenbew ässerung kann das anfallende 
Regenw asser reduzie ren und ist zu lässig. W erden auf den Baugrundstücken zu-
sätz lich zur öffentlichen T rinkw asserversorgung Brunnen- und Regenw asser-
nutzungsanlagen, deren W asser als  Brauchw asser im  Haushalt (z.B. W asch-
m aschine, Toilettenspülung) genutzt w erden soll, errichtet, so sind d iese - vor 
Inbetriebnahm e durch den Betreiber - der Abteilung G esundheit des Kreises 
Gütersloh anzuzeigen und  regelm äßig von einem  akkred itierten Untersuchungs-
institut untersuchen zu lassen. D ie Anforderungen der T rinkw asserverordnung, 
der D IN  1988 sow ie d ie Einhaltung der allgem ein anerkannten Regeln der Tech-
n ik sind zu beachten. 

 

 

Gemeinde Ste inhagen Deckblatt 
Bebauungsplan Nr. 1 - OT Amshausen - (Bereich Lindenstraße), 8 . Änd. 

In Zusam m enarbeit m it der Verw altung: 
Büro für Stadtp lanung und Kom m unalberatung 

- R . Nagelmann und D. T ischmann - 
Berliner Straße 38 ,  33378 Rheda-W iedenbrück 

Kartengrundlage:  Kataster-
karte, Stand: 11/ 2007 
Maßstab: 1:500 
Juni 2008 

 

 

Verfahrensvermerke: 

Aufste llungsbeschluss gem äß §§ 2(1) und 1 (8) BauGB 

D ie vere infachte Änderung des Bebauungsplanes nach § 13 BauGB  ist durch  Beschluss 
des Rates der Gem einde Steinhagen am  ................. beschlossen w orden. D ieser Be-
schluss ist am .................... o rtsüblich  bekanntgem acht w orden. 
 
Ste inhagen, den  .................... Im  Auftrag des Rates 

................................... ................................... 
Bürgerm eister Ratsm itg lied  

Bete iligung der Öffentlichkeit und der TÖ B 

D ie Beteiligung der betroffenen Bürger w urde gem äß §  13(2 ) N r. 2 BauGB w ie fo lgt 
durchgeführt: 
- Ge legenheit zur Stellungnahm e m it Nachricht vom  .................... 

- öffentliche Auslegung gem äß §  3 (2) BauGB in der Ze it vom  .................... b is 

 .................... 

Gem äß § 13(2) N r. 3 BauGB  w urden d ie berüh rten Träger öffentlicher Belange (TÖ B) 
bete iligt bzw . gem äß § 4 BauGB  beteiligt m it Schre iben vom  .................... 
 
Ste inhagen, den  .................... ................................... 
 Bürgermeister 

Satzungsbeschluss gem äß § 10(1 ) BauGB 

D iese Änderung des Bebauungsplanes m it ihren p lanungs- und bauordnungsrechtlichen 

Festsetzungen w urde gem. § 10 (1) BauGB am  .......................... vom Rat der Gem einde 
Ste inhagen a ls Satzung beschlossen.  
 
Ste inhagen, den  .................... Im  Auftrag des Rates 

................................... ................................... 
Bürgerm eister Ratsm itg lied  

Bekanntm achung  gem äß § 10(3 ) BauGB 

Der Beschluss d ieser Bebauungsplan-Änderung a ls Satzung gem äß § 10(1) BauGB ist am 
.......................... ortsüblich gem äß § 10(3) BauGB m it H inw eis darauf bekanntgem ach t 
wo rden, dass der geänderte  Bebauungsplan m it Begründung während der D ienststunden 
in der Verw altung zu jederm anns E insicht bereitgehalten w ird. M it der e rfo lgten 
Bekanntmachung ist d ie  Bebauungsplanänderung in K raft getreten. 
 
Ste inhagen, den  .................... ................................... 
 Bürgermeister 

 


